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Nur im Süden ist das Land gebirgig; hier sind die Ardennen, welche
im Osten des Landes unter dem Namen „Hohe Venn" nach Deutschland
hinziehen. Der Hauptfluß ist die Maas; sie empfängt hier die Sambre
und die Ourte; im Norden fließt die Scheide mit der Lys.

Belgien treibt Ackerbau, hat eine höchst entwickelte Industrie und
regen Bergbau auf Eisen und Steinkohlen.

Das vlämische Belgien hat die Provinzen: 1. Ostflandern,
2. Westflandern, 3. die Provinz Antwerpen, 4. Brabant, 5. Belgisch-
Limburg.

Das französische (wallonische) Belgien hat vier Provinzen: Henne-
gau, Namür, Lüttich, Belgisch-Luxemburg.

1. 2. Die beiden Flandern mit Gent, 163 000 Einw, Brügge,
53000 Einw, Ostende (Badeort), 38 000 Einw.

3. Die Provinz Antwerpen. Antwerpen, 282000 Einw., an der
Schelde, gewaltig aufstrebende Handelsstadt, Belgiens stärkste Festung,
auch für Deutschland von hervorragender strategischer Beziehung. Die
Stadt hat reiche Kunstschätze.

4. Brabant. Brüssel, die Haupt- und Residenzstadt, hat 210000,
mit seinen Vorstädten 560000 Einw., nennt sich mit Vorliebe „Klein-
Paris", dem es in Bauart und Lebensweise ziemlich gleicht. Breite
Straßen (Boulevards), große Paläste, reiche Kirchen zeichnen Brüssel
aus. In der Nähe liegt das Schlachtfeld von Belle-Alliance (18. Juni
1815). Schloß Laeken.

5. Belgisch-Limburg mit Haffelt, Tongern, St. Trond.
6. Hennegau: Möns, im Mittelpunkte reicher Steinkohlengruben,

Charleroi mit Citadelle, Tournay (sprich: Scharlroa, Tnrnä).
7. Namür. Namür an der Sambre mit Citadelle (Schlachtfeld

von Ligny, 16. Juni 1813), 32000 Einw.
8. Lüttich. Lüttich, 169000 Einw., an der Maas, hat viele

Fabriken (Waffen, Geschütze, Maschinen), Seraing, Fabrikstadt wie
Essen, Berviers, unweit der Grenze (Eisenbahnstation: Herbesthal),
52 000 Einw., Spaa, Badeort.

9. Belgisch - Luxemburg auf dem Plateau der Ardennen mit Arlo n
und Bouillon.

§ 26. Aas Königreich der Wedertande (Kolland).
Holland, nördlich von Belgien nnd westlich von Deutschland ge¬

legen, stößt im Westen und Norden an die Nordsee, gegen deren Wogen


